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schung, sie sjnd es, welche die olpine Welt
nicht kennt - zu ihrem größeren Teil ouch
nicht kennen will. Nicht mog es wunder-
nehmen, doß unsere Kolkolpen den Glet-
schergebirgen gegenüber zurückgesetzt
erscheinen, bieten sie jo doch des Schö-
nen um so viel weniger. verlongen der Mü-
he um so vieles mehr, ols jene, Die Touri-
stenwelt ist wohl überhoupt geneigt, unse-
re Kolkolpen ols bloße Vorberge ihrer Al-
pen, der zentrolen Solzburger und Tiroler
Gletscherwelt zu betrochten. - Doch ge-
moch! - Betrochtet euch diese ,Vorgebir-
ge'in ihrem lnnernlTretetein in die Plotten-
wüsten eines Steinernen Meeres und des
Hogengebirges, tut einen Blick in die uner-
meßlichen Steinöden eines Korwendelge-
birges , , , Betrochtet von den Firnscheiteln
der Touern oder der Ötztoler Ferner ous
euch diese ,Vorgebirge'l - Nie hobe ich
meiner Wonderungen on den Kolkketten
mich mehr erfreut, ols on dem henlichen
Septembertoge, der bei wolkenlosem Him-
mel ouf dem Gipfel der Ötztoler Wildspitze
mich soh. Do stonden sie droußen, fern im
Norden, die kühnen Zocken, die Miemin-
gel dos Wettersteingebirge, die hohen
Wöchier on den Quellen der lsor , . . Ein
neues Gebirge ist es, dos dort im Norden
emporfoucht, ein Vorgebirge ist es nichtl'
Dos ist ein leidenschoftliches Bekenntnis zu
den westlichen Nördlichen Kolkolpen ous
der Feder Hermonn von Borfhs, der in fünf
Sommern die Berge zwischen Solzoch und
Bodensee erforschte wie kein onderer vor
ihm, Ohne jegliche olpine Erfohrung kom
er ols 23jöhriger Rechtsproktikont - gebo-
ren om 5 Juni 1845 ouf Schloß Eurosburg
bei Wolfrotshousen in Oberboyern - noch
dem Studium der Rechte in München on
dos Amtsgericht in Berchtesgoden, Borth
wor eine Kompfnotur, er brochte olle Vor-
oussetzungen eines für domolige Zeiten
on der Spitze stehenden Bergsteigers mit.
Bqld hotte er sich die nötigen Kenntnisse
für seine oft wogholsigen Unternehmun-
gen ongeeignet, unzureichend blieb die
Ausrüstung: die Hose wurde mit einer
Schnur unten zusommengebunden, die
korgen Hobseligkeiten trug er in einem
Sock, ein olier Hut, genogelte Schühe und
der unentbehrliche Bergstock zöhlten ne-
ben den unbedingt notwendigen Klei-
dungsstücken zu seinen Requisiten, ln den
Allgöuer Alpen, so notwendig, komen ein-
foche Steigeisen dozu,

ln der Zeit vom L Moi bis l, August 1868 be-
stieg er in den Berchtesgodener Alpen 69
Gipfel, dorunter zehn zum ersten Mole, wos
ihm den Spitznomen,Bergproktikont' ein-
trug. Meistens ging Borth ollein, schwerlich
fond ereinen Gefohrten noch seinem Sinn.
Selten trof er ober ouch einen geeigneten
Führer on. so schreibt er in seinem vortreffli-
chen Buch - von Schwochstellen obgese-
hen - .Aus den Nördlichen Kolkolpen'fur
domolige Zeiten chqrqkteristisch:,Brouch-
te ich onfönglich keine Fuhrer ouf Hochge-
birgsfohden, zu welchen ondere solcher
bedürfen, so ging ich bold ouf Höhen, wel-
che die Führer, die zünltigen wenigstens,
nicht zu beireten wogten. lch durchstreitte
Gebirge, in welchen mon vergeblich noch
Führern frogt, ich erstieg Gipfel, deren No-
men mon in den umliegenden Tölern nicht
kenni, Den Eingeborenen der Alpen, den
Jögern und Hirten, mochte ich neue ffode
lehren, und von dem Gomswild ließ ich die
meinigen mir weisen.'
Er fühlte sich ols kühner, unwiderstehlicher
Henscher des Gebirges, fost ist mon ge-
neigt zu sogen, doß sejne noturwissen-
schoftlichen, besonders geologischen und
topogrophischen lnteressen vorerst sekun-
dörer Notur woren. Seine Versetzung 1869
noch Sonthofen im Allgöu ermöglichte ihm
die Erforschung der Allgöuer Alpen, Vom
Fruhjohr bis zum Herbst durchstreifte er die-
se Bergwelt, bis er fost jeden Gipfel, jedes
entlegene Tol konnte, Die Sektion Düssel-
dorf des Deutschen Alpenvereins hot ihre
inmitten der Allgöuer Alpen im Wolfebner-
kor der Hornbochkette erboute Bergstei-
gerunterkunft in sinnvoller Würdigung der
Verdienste Borths um die Erschließung die-
ser Berggruppe noch ihm benonnt,
lm folgenden Jqhr - 

-l870 
- steigerte ersei-

ne Unternehmungen im Korwendel in sol-
chem Moße, doß mon fost von Besessen-
heit sprechen konn. Den verwegensten
Klettertouren in den Korwendelketten
folgten unwohrscheinliche Gewoltmör-
sche in den Tölern. Tog fürTog wor er unter-
wegs, 88 Gipfel sind die .Ausbeute'dieses
Sommers, dorunter wieder viele Erstbestei-
gungen. El der ous Prinzip eigene Wege
ging, besuchte l87l dos ln domoliger Zeit
schon mehr besuchte Wettersteingebirge
und die Miemingergruppe, Wieder reihte
sich eine Erstbesteigung on die ondere. So
seien herousgegriffen der Ofelekopf, die
Plottenspitzen, der Mittelgipfel der Porten-
kirchener Dreitorspitze und moncher wei-
tere nomhofte Gipfel.

getrieben hoi?
Noch seiner Promotion folgte er dem Rufe
der portugiesischen Regierung ols Geolo-
ge zuerst noch den Kop Verdischen lnseln,
onschließend in gleicher Eigenschofl in die
portugiesische Kolonie Angolo im Westen

Afrikos. Dos ungesunde Klimo griff Borths
körperliche wie geistige Krofte on. Die Ge-
legenheit, noch Europo zurückzureisen,
schlug er ous, Mit seinem eisernen Willen
wollte er die Schwierigkeiten meistern,
ober die Kronkheit zwong ihn erneut nie-
der, und Ende 1876 griff er in Sqn Poolo de
Loondo im Fieberwohn zur Pistole,
Auf dem Ahornboden im Korwendel steht
dos Denkmol des Monnes, der fern seiner
Berge die letzte Ruhestötte gefunden hot,
dem Kompf mit dem Berg und den Notur-
gewolten höchste Erfullung wol der Weg-
bereiter wurde fur Generotionen von füh-
rerlosen Bergsteigern, gemöß seinem Leit-
spruch: ,Kühn gewogt, wo Zoudern von
Übel, sorgsom geprüft, wo Zeit und Roum
sich beutl' Dr. Horold schueller
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